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Ein Luſtſpiel . 10g

Hofraͤth . Dieſe ſeltſame Beſchuldigungsart .

Hofr . Ach Gott ! ich beſchuldige dich ja nicht .

Tugendhaft biſt du ; aber du kannſt doch feh⸗

len . — Habe gefehlt , und ſage mir es nur ,

ſo umarme ich dich ! Ich war ſo oft ein Spitz⸗

bube ; ſey du es auch einmal ein Bißchen gewe⸗

ſen , aber folter mich nicht mit Dignitätsmas⸗
kerade ( zu allen ) Ihr Leute ſagt „ kann ich denn

zehrlicher ſeyn und thun ?

Hofraͤth . Mein Freund , du beleidigſt mich .

Hofr . Himmeltauſend — Nein , nun wird

es zu viel !

Geheimr . Lieber Vater —

Hofr . Ich habe es in der Taſche ! Sie hat —
ſie iſt — Geht , geht alle hinaus alle , alle ,

alle ! Ich will mir ' s ganz allein ſagen , ſie taugt

nichts . N

Hofraͤth. Wenn du rühig ſeyn willſt/ und
— Hofr . Ich ſchaffe dich ab ! ( zu Mamſell Senhl)

Dich laſſe ich aber erſt ertra aus dem Lande kut⸗

ſchieren ! 8
Hofraͤth . Aha , kommt der Sturm daher ?

Zehnter Auftritt .

Vorige . Hauptmann .

Hauptm . Nun , mein Freund ! —

— Hofr . Mein Feind , mein Feind !

Hauptm (alle anſehend . ) Wie ?

Hofr . Abmarſchiert ! — Ich ſchließe das

Thor zu .
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Hofraͤth. ( tehaft . ) Iſt es das 2 ( ſehe eentt )

Koͤnnteſt du in der That glauben , daß ich faͤhig
waͤre , auf einige Weiſe nur —

Hauptm Lieber Freund ! ich bin ſo er⸗

ſtaunt

— Hofr . Geht — geht alle , alle ! Die Weiber

ſind falſch — die Maͤnner — ich bin falſch —

wir taugen alle nichts , wiewir da ſtehen —

( zu Mamſell Stahl . ) Oie iſt die allerſchlechteſte —

und — nun hole Euch alle der Teufel !

( et rennt fort )

Stahl . Es iſt — ſo — eine Sache .
Ja 8 ja.

Hofraͤth. ( lum- Geheimenratb . ) Ohne Sor⸗

„ Gan ! Cu Maumſell Stahl . ) Dieſen Sturm ertra⸗

ge ich nicht ſo ganz gelaſſen ; meine Ehre for —
dert es .

Hofr . ( ttürmt berein , in gerader Linle auf feine

Frau zu , redet aber nicht , bis er bey ihr iſt . ) So

zanke doch , Karoline —ſosheiße mich doch ei⸗

nen Eſel — ich⸗bitte dich um⸗Gottes willen ! dro⸗

he mir mit der Scheidung , dann glaube ich dich
unſchuldig Lina , Lina ! am des Himmels wil⸗

len l . ſey⸗ Dach nur unſchüuͤldig und ſieh mich
dann meinetwegen in einem Jahre nicht wieder

an . — Biſt du ſchuldig , ſo bin ich des

Todes .
Hofräth . Ich bin unſchuldig.

Hofr Nein , nein , nein ! du biſt es nicht .
Waͤrſt du es , du muͤßteſt einen ganz andern
Laͤrmen machen . (er führt ſie heftig aus dem Zirkrl
einen Schritt vor , und zwingt ſich weniger laut zu re⸗
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Ein Luſtſpiel . 10

den , obwohl ſehr heftig ) Biſt du ſchuldig ? ſage
mir es leiſe , ich thue dir nichts — ich ſchaffe
dich doch nicht ab . — äußerſt ſchnell ) Sage mir
es nur gleich , ſo iſt es gut

( Geheimr . Sie vergeſſen Sich auf die un⸗

( billigſte Weiſe .

( Hauptm alle Geduld vergebt mir ,

2 Hofr . ( Von der Hofräthin ſich ſchnell zum Haupt⸗
mann wendend , den er haſtig an der Hand packt ) Da⸗

gegen giebt es Mittel . Denn du magſt nun
was taugen oder nicht , ſo will ich lieber gleich
ſterben , als mit dir in Unfrieden leben . Lie⸗

bes —abſcheuliches Weib ! (er gieht denHauptmann
mit fich fort . )

( Hofraͤth. um Gottes willen ! ( ſie will nach.)
( Geheimr . ( der ellig nachgehet , und ſie zurhck⸗
( weiſet ) Verlaſſen Sie Sich auf mich !

( Stahl . Herr Hauptmann ! Herr Hauptmann !

———

Fünfter Aufzug .
In des Hofraths Hauſe .

—

Erſter Auftritt .

Mamſell Stahl allein , mit einem Arbeits⸗

koͤrbchen am Arm .

Die Frau Schwaͤgerin moͤgen doch ſchuldi⸗
ger ſeyn , als ich ſelbſt gedacht habe ; das Ge⸗
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